
Stille ! =96

Ü: Em | Em#7/9 | Em7 | Em#6 | 

Em Em#7/9 G A C D
1. Du warst nicht im Sturm, ! der die Berge zerreißt und die Felsen zerbricht.

Em Em#7/9 G A C Em D
Du warst nicht im Beben  und auch nicht im Feuer.
Em Em#7/9 G A C D
Wenn es leise   weht, ! so zerbrechlich und so zart, zeigt sich Deine Gegenwart.

Em C | G D | Em C G D
R: Hu … Du bist in der Stille.

Em C | G D | Em C G D
Hu … Da bist Du zu finden.
Em C | G D | Em C G D
Hu … Und dort in der Stille
C | Em | A C D
hu … " hör ich Deine Stimme.

Em Em#7/9 G A C D
2. Du warst nicht im Lärm, ! der die Sinne betört und der zur Welt gehört.

Em Em#7/9 G A C Em D Em
Fernsehn, Web und Radio, Spaßgesellschaft und Co,    lautes
Em#7/9 G A C D
Marktgeschrei, ! all das soll mich dabei störn, Gottes Stimme klar zu hörn.   Refr.

A C | % | Em | Em#7/9 | Em7  | Em#6 | Em | Em#7/9 |
Z: " Dorthin will ich finden.

Em7 | Em#6 | Em Em#7/9" Eine Welt voll von lauten Stimmen
Em7 Em#6 Em Em#7/9" sucht beständig einzudringen. " Es gibt viele Möglichkeiten, sich
Em7 Em#6 C" zu zerstreun, mit dem Strom zu treiben und für den Feind todsicher harmlos

D | Em C | G D | Em C | G D | Em C | G D | A | C D |   Refr.
zu bleiben.

A C A C D
S: " Dorthin will ich finden. " Beim Klang Deiner Stimme  ! darf

A C | % | Em | Em#7/9 | Em7 | Em#6" ich zur Ruhe finden.
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